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Als der

Durchlauchtigſte Furſt und Herr

Kerr
ohann Weorg,

u Sachſſen Julich Cleve und Berg
auch Engern und Weſtphalen Landgraf in Thuringen
Marqggraf zu Meiſſen Gefurſteten Grafen zu Henneberg

Graf zu der Marck und Ravenoberg Herr zu Raven

ſtein reſidirend in Weiſſen
felß c.

Seinen erſt-maligen Einzug und Durgfreiſe
durch die Hochfurſti Brandenb. Haubt. Stadt Hof im Voigt
lande/ den 13. Febr. 1702. hielte wolte ſeine unterthanigſte

Freudens-Bezeuquna am Tage legen beynebenſt zu
Dero Hochfurſtl. Gnaden ſich em

pfehlen

Jn nachgeſetzten wenig und geringen Zeilen
Ein unterthanigdoch kaum rebentes

StadtKind
Johannes Nicolaus Martius, Junior.

Gedruckt mit Martziſchen Schrifften.
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—JuUrchlauchtigſter
FGgertzog!

Jſt gnadigſt mir erſaubet
Zu bringen etwas dar ſo nur pappiernen iſt?

Weil ein und andres mir ſonſt alles hat geraubet
Auch die Unmoglichkeit mir Mund und Hande ſchlieſt.

Weil aber Zung und Mund zu ſchwach darinn ſich finden
Die Feder ungeſchickt nach reiner Tichter-Art

Der Wort und EylbenReim mit Zierlichkeit zu binden
ESooiſſt zwar nicht der Will die Jugend noch zu zart.

O wunderſam und aut/ iſt GOttes Gut und Treu
Daß man von ölltters her gantz Freudenvoll

muß ſagen
Wie GOttes WunderGut ſey alle Margen neu

Auch ſelbſt bezeugen kan in mein noch zarten Tagen.

Dann was vor WunderGut hat nicht vor etlich Jahren

enf?Durch GOttes Gut und Rath das gantze and er reuet
Da eine Gottin ſich von Weiſſenfelß muſt paaren

Mit unſerm Gotter Sohn und GOttes Gut verneuet.
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—QNun will ſich abermals ein neues Wunder hege/
Daeine GotterSchaar ſich unſter Stadt ver—

trauetUnb alſo Sonnenklar GOtt ſelbſt am Tag will legen
Wie wiederum verneut man deſſen Gute ſchauet.

Mit JHM Durchlauchtigſter! Kan ich es ſelbſt
bezeigen

Weil DENO hohes Haupt jetzt unſre Stadt beehret
Auch anugſamen Beweiß mir zur Gnuge reichen

Daß GoOttes WunderGut werd abermals verneuet.

Drum komm du werthes Hof ja wer nur dancken kan
Zu loben GOttes Gut; Jch muß nur kindiſch lallen

Und preiſen ſolche Gnad. Stimm wunſchend mit mir an
Laß auf dem SalemStrohm diß FreudenLied erſchallen.

Du groſſer Gotter EOtt! Gieß deine Gnad und

Seegen
J

Noch unzehliche Jahr auf das Hoffurſtli

Hauß
VSon HuerfurtWeiſen

felß Laß kein Unluſt belegen

Treib alles Ungeluck durq; Seegen ſelbſten

aus!
Diß wuntſchet Hertz und Nund mit aufgehab

nen Handen
Von dir du groſſer GOtt! Merck was dein

Kind jetzt fleht!
Dieweilkein beßre Gab vor dieſesmal kan ſenden

auwas Jurchlauchtigſter!
Allhier gedrucket ſteht!
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